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Verordnung
über die Ausführung des Gesetzes über 

Krankengymnasten  
Vom 18. Dezem ber 1952

A uf G ru n d  des § 15 des G esetzes ü b e r K ran k en ­
gym nasten  vom  30. A pril 1952 (GVB1. S. 165) w ird  
zu r A u sfü h ru n g  des G esetzes im  B enehm en m it dem  
B ayer. S ta a tsm in is te r iu m  fü r U n te rrich t und K ul­
tu s  fo lgendes v e ro rd n e t:

I. S t a a t l i c h  a n e r k a n n t e  K r a n k e n ­
g y m n a s t i k s c h u l e n .

§ 1
(1) D ie A u sb ild u n g  von K ran k en g y m n asten  (K ran ­

k en g ym nastinnen ) f in d e t an  staa tlichen  oder s ta a t­
lich a n e rk a n n te n  K ran k en g y m n astik sch u len  s ta tt.

(2) Die s ta a tlich e  A n erk en n u n g  als K ran k en ­
gym nastik schu le  w ird  au f  A n trag  durch das S taa ts ­
m in is te riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s im  B eneh­
m en m it dem  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  e rte ilt.

(3) Die s ta a tlich e  A n e rk en n u n g  setzt voraus, daß
a) die Schule  e in e r  U n iv e rs itä tsk lin ik  angeglie­

d e r t ist,
b) d ie Schule  von e inem  sachverständ igen  A rzt 

ge le ite t w ird ,
c) die e rfo rd e rlic h e  A nzah l von geeigneten  L eh r­

k rä f te n  z u r  V erfü g u n g  steh t,
d) die g ee ig n e ten  e rfo rd e rlich en  R äum e sow ie das 

en tsp rech en d e  U n te rr ich tsm a te ria l v o rh an ­
den  ist.

(4) D ie s ta a tlich e  A n e rk e n n u n g  k an n  v e rsag t w er­
den, w enn  k e in  ö ffen tliches In te resse  vorliegt.

(5) Die s ta a tlich e  A n erk en n u n g  is t zu w iderru fen , 
w enn  e ine  d e r  V o rau sse tzu n g en  e n tfä ll t oder die 
Schule ü b e rh a u p t o d e r d u rch  Z usa tz  e ine andere  B e­
zeichnung fü h r t ,  a ls  „K ran k en g y m n as tik sch u le“.

I I .  A u s b i l d u n g .
§ 2

D er L ehrgang  d au e rt 2 Jah re . A n ihn  sch ließ t sich 
nach B estehen der A bsch lußprü fung  eine m in d esten s 
sechsm onatige prak tische  T ä tig k e it in e in e r K ra n ­
k en an sta lt oder in  e iner ärztlichen  P rax is  an.

§ 3
(1) Zweck des L ehrganges ist d ie  A u sb ildung  fü r  

den B eru f des staa tlich  an e rk a n n te n  K ra n k e n ­
gym nasten  im S inne des § 1 Abs. 2 des G esetzes, 
insbesondere au f dem G ebiete d e r  physika lischen  
H eilm ethoden, der K ran kengym nastik  u n d  M assage.

(2) D er L ehrgang  soll neben au sre ich en d er th eo ­
retischer U nterw eisung  eine g ründliche p rak tisch e  
A usbildung in diesen A ufgabengeb ieten  um fassen . 
D er U n terrich t is t von dem  ärz tlichen  L e ite r d e r  
K rankengym nastikschu le  und  von den d am it b e a u f­
trag ten  Ä rzten  sow ie den k ran k en g y m n astisch en  
L eh rk rä ften  zu erteilen .

§ 4
(1) D er theoretischen  und  p rak tischen  A usb ildung  

is t nachstehender P lan  zugrunde zu legen:
1. G rundzüge der A natom ie und  Physiologie;
2. physikalische T herap ie;
3. K ran k h e its leh re  aus d e r C h iru rg ie , In n e ren  

Medizin, O rthopädie, N eurologie, P ä d ia tr ie  u n d  
G ynäkologie;

4. ausgew ählte  G ebiete aus der Psychologie;
5. allgem eine K örperschule (orthopädisches T u r­

nen, rhythm ische G ym nastik , L e ich ta th le tik );
6. klinische G ruppengym nastik , A tem g y m n astik ;
7. Technik der K ran k en g y m n astik  un d  M assage;
8. physikalisch -therapeu tische  A nw endungen  e in ­

schließlich K neipp’scher V erfah ren ;
9. V erbandstechnik  und  E rste  H ilfe  bei U nglücks­

fällen ;
10. p rak tische  T ä tig k e it an  versch iedenen  K lin ik s­

betrieben ;
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11. B eru fsleh re  (gesetzliche V orschriften , V erhalten  
gegen Ä rzte und  K ranke, B eru fsverfah ren , B e- 
ru fse rk ra n k ” n gen );

12. E in füh rung  in das K assenabrechnungsverfah ren .
(2) D er U n terrich tssto ff is t in e inem  L ehrp lan  auf

4 H alb jah re  zu verte ilen .

§ 5
(1) A lljäh rlich  beg inn t ein n eu er Lehrgang.
(2) D er U n terrich t se tz t W eihnachten und  O stern  

je  14 Tage aus. Die prak tische  A rb e it m uß w äh­
ren d  dieser Z eit von den Schülern  (Schülerinnen) 
im  Wechsel fo r tg e fü h rt w erden. Auch w äh ren d  der 
Som m erferien  w echseln die Schüler im  p rak tischen  
D ienst an  den K lin iken  ab.

§ 6
(1) Ü ber die A ufnahm e in die K ran k en g y m n astik ­

schule entscheidet die Schulleitung.
(2) D em  an die L eitung  d e r K rankengym nastik ­

schule zu rich tenden  Z ulassungsgesuch ist beizu­
fügen:

a) N achw eis der V ollendung des 18. L ebensjah res; 
in der Regel sollen die B ew erber das voll­
endete  35. L ebensjah r n icht übersch ritten  haben;

b) das Z eugnis über den erfo lgreichen A bschluß 
der 6. K lasse e iner höheren  Schule. A usnah ­
m en h iervon  bedürfen  der G enehm igung des 
B ayer. S taa tsm in iste rium s fü r U n terrich t und 
K ultus;

c) ein  se lb s tv e rfaß te r und  eigenhändig  geschrie­
ben er L ebenslauf;

d) der N achweis der körperlichen  und  geistigen 
B eru fstaug lichkeit auf G rund  eines am tsä rz t­
lichen Zeugnisses;

e) ein  S taa tsangehörigkeitsausw eis;
f) ein  polizeiliches Führungszeugnis;
g) ein  L ichtbild;
h) bei M inderjäh rigen  die Z ustim m ung des ge­

setzlichen V ertre te rs ;
i) Nachweis ü b e r sportliche und  gym nastische 

B etätigung; K enn tn isse  in d e r K rankenpflege, 
K urzschrift und  M aschinenschreiben sind  e r ­
wünscht.

§ 7
(1) Die Z ahl der T eilnehm er an dem  L ehrgang  is t 

beschränk t; sie w ird  durch den L eiter der K ran k en ­
gym nastikschule  nach M aßgabe der vo rhandenen  
A usbildungsm öglichkeiten  und des A usbildungs­
zweckes festgelegt.

(2) Die A ufnahm e in den L ehrgang  verpflichtet 
den  Schüler zur vollen T eilnahm e und  zu r E n trich ­
tu n g  der festgesetzten  G ebühren.

(3) Das e rs te  V ie rte ljah r des L ehrganges g ilt als 
P robezeit. In n e rh a lb  d e r P robezeit können  unge­
eignete  Schüler durch  die Schulleitung von der w ei­
te ren  T eilnahm e am  L ehrgang  ausgeschlossen w e r­
den. Gegen die Entscheidung ist Beschw erde zum  
S taa tsm in is te riu m  fü r  U n terrich t und  K ultus zu­
lässig.

§ 8
(1) F ü r den L ehrgang  is t eine A ufnahm egebühr 

von 20.— DM, ein  jäh rliches in m onatlichen R aten  
v o rauszah lbares  Schulgeld von 600.— DM, eine e in ­
m alige G ebühr fü r  U nfall- un d  H aftp flich tversiche­
ru n g  von 6.25 DM, eine einm alige G ebühr fü r 
D urchleuchtung d e r Lungen einschließlich e iner 
R öntgensch irm bildaufnahm e in Höhe von 3.— DM 
u n d  fü r die B eteiligung  am  S port bei der Hoch­
schule fü r L eibesübungen ein jäh rlich e r B eitrag  von
2.— DM zu en trich ten . Eine R ückvergü tung  der A uf­
nahm egebüh r bei R ü ck tritt von der T eilnahm e am 
L ehrgang  fin d e t n ich t s ta tt. Z um  Schutz vor gegen­

se itiger A nsteckung und  um  eine G efäh rdung  d e r 
P a tien ten  zu verm eiden, ist zu B eginn un d  vor B e­
endigung  des K urses jed e r Schüler (Schülerin) im  
In s titu t au f la ten te  T uberku lose  d e r L ungen zu 
untersuchen .

(2) Bei A u s tr itt  aus dem  L ehrgang, sei es fre iw il­
lig oder au f V eran lassung  der Schulleitung, ist das 
Schulgeld noch fü r  den lau fenden  M onat zu b e ­
zahlen.

(3) D ie an fa llenden  G ebühren  und  B eiträg e  e in ­
schließlich d e r P rü fun g sg eb ü h ren  sind bei d e r  
Schule einzubezahlen .

I I I .  P r ü f u n g .
§ 9

(1) A m  E nde des 1. A usb ildungsjah res f in d e t e ine 
V orprüfung , am  Schluß d e r A usbildung  d ie  H a u p t­
p rü fu n g  sta tt.

(2) F ü r  die L eistungen  sind folgende N oten zu 
verw enden : 1 (sehr gut), 2 (gut), 3 (befriedigend), 
4 (ausreichend), 5 (ungenügend). Z w ischennoten sind  
n ich t zulässig. Die N ote „sehr g u t“ soll n u r  fü r  
seh r w eit ü b e r dem  D urchschnitt liegende L e is tu n ­
gen gegeben w erden.

1. V o r p r ü f u n g .
§ 10

Die V orprü fung  b esteh t aus einem  m ündlichen  
und  einem  p rak tischen  Teil. Sie um faß t:
1. A natom ie m it besonderer B erücksichtigung des

B ew egungsappara tes;
2. Physiologie;
3. physikalische T herap ie  (einschl. der A nw endung

K neipp ’scher M ethoden);
4. Technik d e r K rankengym nastik  und  M assage;
5. A llgem eine K örperschule, und  zw ar rhy thm ische

G ym nastik , orthopädisches T urnen , N achw eis von
L eistungen  in der L eichtath letik .

§ 11
(1) Die V orprü fung  w ird  von den e inze lnen  

L eh rk rä ften  in ih rem  jew eiligen Fach u n te r  V or­
sitz des L eiters der Schule abgehalten . F ü r  jedes 
Fach nach § 10 w ird  eine Note e rte ilt (§ 9 Abs. 2). 
Ü ber das E rgebn is d e r V orprüfung  is t e in  Z w ischen­
zeugnis auszustellen . U ber die V orprü fung  is t eine 
N iederschrift anzufertigen , in w elcher der A b lau f 
der P rü fu n g  und  die N otenergebnisse  der K an d i­
daten  festgehalten  w erden.

(2) Die V orprü fung  is t n icht bestanden , w enn  in 
zw ei F ächern  die N ote 4 oder in einem  Fach die 
N ote 5 e rte ilt w ird. Sie g ilt als n ich t bestanden , 
w enn  der P rü flin g  nach B eginn der P rü fu n g  ohne 
ausreichenden  G rund  zu rück tritt.

(3) Bei N ich tbestehen  der P rü fu n g  kann  e in  S chü­
le r zur W iederho lungsprü fung  in n erh a lb  von 6 W o­
chen zugelassen w erden, es sei denn, daß  e r m in ­
destens in 3 F ächern  die N ote 4 oder in 2 F ächern  
die N ote 5 e rh a lten  hat. Die W iederho lungsprü fung  
e rs treck t sich n u r  au f die Fächer, die m it 4 oder 5 
beno te t w urden .

§ 12
F ü r die V orprü fung  is t eine G ebühr von 25.— DM 

vor B eginn d e r P rü fu n g  zu en trich ten . B ei e in e r 
W iederho lungsprü fung  b e träg t die G ebühr 15.— DM. 
Die P rü fu n g sg eb ü h ren  verb le iben  d e r K ra n k e n ­
gym nastikschule. § 16 Abs. 3 is t en tsp rechend  an ­
zuw enden.

2. H a u p t p r ü f u n g .
§ 13

| (1) F ü r  d ie H au p tp rü fu n g  w ird  ein P rü fu n g sau s-
I schuß gebildet. E r b esteh t aus dem  M edizinalrefe-
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ren ten  der R egierung, in deren  B ereich die P rü fu n g  
abgehalten  w ird , als V orsitzenden, dem  L eite r der 
K rankengym nastikschu le  und  den L eh rk rä ften  der 
Schule. Bei V erh inderung  des V orsitzenden h a t die 
R egierung unverzüglich  einen  anderen  fachlich ge­
eigneten  V e rtre te r  als V orsitzenden zu bestellen .

(2) Die H au p tp rü fu n g  w ird  vom  V orsitzenden des 
P rüfungsausschusses geleitet, d er bei V erh inderung  
eines M itgliedes des P rü fungsausschusses einen 
S te llv e rtre te r  bestim m t.

§ 14
(1) Die H au p tp rü fu n g  finde t am  Schluß eines 

L ehrganges s ta tt. Zu einem  P rü fu n g ste rm in  sind in 
d e r Regel n icht m eh r als 15 P rü flin g e  zuzulassen. 
G egebenenfalls sind m eh re re  P rü fu n g ste rm in e  ab ­
zuhalten .

(2) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses setzt 
im  B enehm en m it dem  L eiter d e r K rankengym ­
nastikschule rechtzeitig  den Z e itp u n k t d e r P rü fung  
fest.

§ 15
(1) Die Gesuche um  Z ulassung  zu r H au p tp rü fung  

sind spätestens 4 Wochen vor dem  P rü fu n g ste rm in  
beim  L eiter der K rankengym nastikschu le  m it fol­
genden U nterlagen  einzureichen:

a) polizeiliches F ührungszeugnis;
b) Nachweis des B estehens der V orprü fung  und 

der regelm äßigen T eilnahm e an dem  L ehrgang.
(2) Die Z ulassung ist abzulehnen, w enn in den 

beiden Jah resn o ten  (§ 20 Abs. 2) der P rü flin g  zw ei­
m al die N ote 4 oder e inm al die N ote 5 e rh a lten  hat. 
In  diesem  F alle  kann  die P rü fu n g  frü h esten s beim 
r  chsten ordentlichen P rü fu n g ste rm in  w iederho lt 
w erden.

(3) P rüflinge, die ih re  Z ulassung zur P rü fu n g  be­
an trag t haben, sind von d e r k linischen A rbe it zu 
befreien

§ 16
(1) Die P rü fungsgebüh r b e träg t 30.— DM und ist 

vor Beginn der P rü fung  zu en trich ten . Bei W ieder­
holung der P rü fung  w ird  d ie ha lbe  G ebühr e r­
hoben. Die P rü fungsgebüh ren  w erden  bei N icht­
bestehen der P rü fung  nicht zu rückersta tte t.

(2) B ew erber, die spätestens 2 Tage vor Beginn 
der P rü fung  zurück tre ten , e rh a lten  der P rü fu n g s­
gebühr zu rückersta tte t. E rfo lg t der R ü ck tritt wegen 
K rankhe it oder aus anderen  unverschu ldeten  G rün ­
den, so kann  die P rü fungsgebüh r bis zur vollen 
H öhe zu rü ck ersta tte t w erden.

(3) Von den P rü fungsgebüh ren  sind die durch die 
P rü fung  en ts tandenen  sachlichen K osten zu b e s tre i­
ten. D er P rü fungsvorsitzende und  die P rü fe r  e rh a l­
ten  fü r ihre besondere A rbeitsle istung  eine E n t­
schädigung, die von der R egierung  au f V orschlag 
des V orsitzenden und des L eiters d e r Schule nach 
dem  E insatz d e r P rü fe r  festgesetzt ist.

§ 17
(1) D er P rü fungsvo rsitzende läd t die P rü flinge  

spätestens 2 Wochen vor B eginn des P rü fungsge­
schäftes zur P rü fu n g  u n te r A ngabe des P rü fu n g s­
ortes, des Tages und  der S tunde des T erm ines der 
P rüfung.

(2) W er zu r P rü fu n g  ohne ausreichenden  G rund  
nicht erscheint, w ird  von der P rü fung  ausgeschlos­
sen.

§ 18
Die H au p tp rü fung  e rs treck t sich au f den  gesam ­

ten  L ehrgangsstoff (§ 4). Sie g liedert sich in  einen 
praktischen, einen  schriftlichen und  einen  m ü n d ­
lichen Teil. D er p rak tische  und  m ündliche Teil der 
P rü fung  soll jew eils n ich t m eh r als 4—5 S tunden  
betragen.

§ 19
(1) G egenstand der p rak tischen  P rü fu n g  ist:
a) Die A nw endung der K rankengym nastik  und 

M assage in den klinischen H aup tfächern : Innere  
Medizin, C hirurgie, O rthopädie, N eurologie, 
G ynäkologie;

b) L ehrp roben  in  G ruppen tu rnen , o rthopädischem  
G ruppen tu rnen , Schw angerschafts- und Wo­
chenbettgym nastik , K inder- Säuglingsgym nastik .

(2) In  der schriftlichen P rü fu n g  sind in  2 zw ei­
stünd igen  K lau su ra rb e iten  F ragen  aus dem  G ebiet 
der K rankengym nastik  sow ie der physikalischen 
T herap ie  zu beantw orten . F e rn e r ist von den in der 
p rak tischen  P rü fu n g  zugew iesenen K rankhe itsfä llen  
ein vom  L eiter der K rankengym nastikschu le  zu be­
stim m ender K ran k h e itsfa ll m it Vorgeschichte, B e­
schreibung des B efundes und der B ehandlungs­
m ethode zu bearbeiten .

(3) G egenstände d e r m ündlichen P rü fu n g  sind:
a) F unk tionelle  A natom ie sow ie A natom ie der 

inneren  O rgane und des N ervensystem s;
b) innere  K rankhe iten ;
c) chirurgische K rankhe iten ;
d) orthopädische und  K ind erk ran k h e iten ;
e) neurologische K rankhe iten ;
f) F rau en k ran k h e iten  und  Physiologie der Schw an­

gerschaft und des W ochenbetts.

§ 20
(1) Es w erden  folgende Fachnoten e rte ilt:
a) J e  eine Note über die A nw endung der K ran ­

kengym nastik  und M assage in den klinischen 
H auptfächern  u n te r B erücksichtigung der 
schriftlichen B earbeitung  des. K rankheitsfa lles;

b) eine Note über die L ehrp robe im  G ruppen­
tu rn en  u n te r B erücksichtigung der L ehrp robe 
w äh rend  des le tz ten  A usb ildungsjahres;

e) eine N ote über jede K lau su rarb e it;
d) je  eine N ote ü ber die G egenstände der m ünd­

lichen Prüfung.
(2) A ußer den Fachnoten sind Jah resn o ten  zu e r ­

teilen, und zw ar:
a) eine Note ü ber die L eistungen  in  allgem einer 

K örperschule w äh rend  des le tz ten  A usbil­
dungsjah res;

b) eine N ote über die L eistung in der prak tischen  
A rbeit an P a tien ten  w ährend  des letzten A us­
b ildungsjahres.

(3) Die N ote nach Abs. 2 Buchst, b) ist von den 
L eh rk rä ften  der K rankengym nastikschu le  festzu­
stellen  und soll w eitgehend die charak terlich -p sy ­
chologische E ignung fü r den k rankengym nastischen  
B eruf berücksichtigen.

§ 21
(1) Am Schluß der H au p tp rü fung  w erden  in e iner 

gem einsam en V ersam m lung der P rü fe r  u n te r Lei­
tung  des P rü fungsvorsitzenden  die G esam tnoten  für 
die P rü flinge  festgesetzt und  die erforderlichen  E n t­
scheidungen und  A uflagen beschlossen. Ü ber den 
V erlauf der H au p tp rü fung  und  über die Beschlüsse 
der V ersam m lung is t eine N iederschrift zu fertigen.

(2) Die G esam tnote w ird  aus der durch 16 geteil­
ten  Sum m e der einzelnen N oten gebildet.

§ 22
(1) Die H au p tp rü fu n g  h a t n ich t bestanden, w er 

e inm al die N ote 5 oder zw eim al die N ote 4 erha lten  
hat.

(2) T ritt ein P rü fling  nach B eginn der H au p t­
p rü fu n g  ohne einen  von dem  P rü fungsausschuß  als 
ausreichend an e rk an n ten  G rund  von der P rü fung  
zurück, so g ilt die P rü fu n g  als n ich t bestanden.
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(3) D ie W iederholung der in  der H aup tp rü fung  
nicht bestandenen  Fächer is t n u r e inm al zulässig; 
sie kann  frü h esten s 3 M onate nach dem  N icht­
bestehen der P rü fu n g  erfolgen. Die W iederholung 
der H au p tp rü fung  e rs treck t sich n u r au f die Fächer, 
in denen d e r P rü flin g  d ie N ote 4 oder 5 erha lten  
hat. H at er bei e iner der zu e rte ilenden  Jah resn o ten  
die N ote 4 erhalten , so kann  e r die P rü fung  frü ­
hestens nach 6 M onaten  w iederholen .

(4) P rü flinge, die in den G egenständen  des p ra k ­
tischen Teils der H au p tp rü fu n g  schlechtere N oten 
als die N ote 2 e rh a lten  haben  und  w äh rend  des 
le tz ten  A usb ildungsjah res durch K ran k h e it oder 
sonstige A usfälle  unun terb rochen  4 Wochen von der 
A usbildung fe rn  w aren , m üssen die p rak tische  A r­
beit an  e iner oder m eh reren  K lin iken  in einem  
N achprak tikum  ableisten , das m indestens 6 Wochen 
d au ert; w er bis 6 W ochen unun terb rochen  der A us­
b ildung fern  w ar, h a t ein N achprak tikum  von m in ­
destens 2 M onaten abzuleisten. E ine u n u n te rb ro ­
chene A bw esenheit von m ehr als 6 W ochen v e r­
pflichtet zu einem  N achprak tikum  von m indestens 
3 M onaten. Vor A bleistung  des N achprak tikum s d arf 
das P rü fungszeugnis n icht ausgehänd ig t w erden. D er 
P rü fungsausschuß  kann  P rü flin g e  ganz oder te il­
w eise vom  N achprak tikum  befreien , w enn  die G e­
sam tnote  1 oder 2 ist.

(5) Die W iedei'holungsprüfung und  das N achprak­
tikum  m üssen in n e rh a lb  von 2 Ja h re n  nach A b­
schluß der H au p tp rü fu n g  abgelegt sein.

§ 23
D er P rü flin g  e rh ä lt bei B estehen  der . H a u p tp rü ­

fung ein P rü fungszeugn is (A nlage I), in  dem  die 
G esam tnote au fg e fü h rt ist. Das P rüfungszeugnis e n t­
h ä lt den H inw eis, daß zu r A usübung des K ran k en ­
gym nastikberu fes die staatliche A nerkennung  als 
K rankengym nast (K rankengym nastin ) erforderlich  
ist.

§ 24
(1) Die P rü flin g e  e rh a lten  bei N ichtbestehen der 

P rü fung  au f A n trag  die e ingereichten  Zeugnisse und 
U nterlagen  w ieder zurück.

(2) Nach A bschluß der P rü fu n g  legt der L eiter der 
K rankengym nastikschule  die P rü fungsverhand lungen  
nebst M itte ilung  der G esam tnote  der R egierung vor.

IV . E r t e i l u n g  d e r  s t a a t l i c h e n  A n e r ­
k e n n u n g  a l s  K r a n k e n g y m n a s t .

§ 25
(1) Die staa tliche  A nerkennung  als K ran k en ­

gym nast (K rankengym nastin ) w ird  au f A n trag  durch 
die R egierung erte ilt, in  deren  Bereich der B ew erber 
(die B ew erberin) die P rü fu n g  abgeleg t hat.

(2) D em  A n trag  ist der Nachweis e iner m indestens 
sechsm onatigen erfo lgreichen T ä tigke it an  e iner 
K ran k en an sta lt oder in  e iner ärztlichen  P rax is  nach 
A blegung der P rü fu n g  beizufügen.

(3) Ü ber die staatliche A nerkennung  w ird  ein A us­
w eis nach der A nlage II e rte ilt. Die G ebühr fü r  die 
E rte ilung  des A usw eises b e träg t 5.— DM.

V. W i e d e r h o l u n g s k u r s e .
§ 26

(1) Die nach § 8 des G esetzes durchzuführenden  
W iederho lungskurse dau ern  2 Wochen. Die F est­
setzung der K urse, ih re  A usgesta ltung  und  ih re  
D urchführung  w ird  von den R egierungen nach A n­
hörung  der L e ite r der staatlichen  oder staa tlich  a n ­
e rk an n ten  K i ankengym nastikschu len  bestim m t.

(2) Nach A bschluß des W iederholungskurses h a t 
die Schule ein  G utach ten  ü b e r das theoretische und 
prak tische  K önnen des B etro ffenen  zu e rs ta tte n  und 
sich h ierbei zu r F rage  des W iderru fs d e r staatlichen  
A nerkennung  zu äußern .

§ 27
(1) D ie K osten  der T eilnahm e an einem  W ieder­

ho lungsku rs h a t der V erpflichtete zu tragen . Als 
K u rsg eb ü h r w ird  ein B etrag  von 20.— DM erhoben, 
der bei B eginn des K urses an  die K ran k en g y m n astik ­
schule zu en trich ten  ist.

(2) Ü ber die T eilnahm e an  dem  W iederholungs­
k u rs  w ird  dem  T eilnehm er durch den L eiter der 
K rankengym nastikschu le  eine B escheinigung ausge­
stellt.

V I . T ä t i g k e i t s g e b i e t  d e r  K r a n k e n ­
g y m n a s t e n .

§ 28
Z um  T ätigkeitsgeb ie t des K rankengym nasten  ge­

hören neben  der A nw endung der M assage insbeson­
dere  die system atische A usführung , das A u sfü h ren ­
lassen und  die e lek trische A uslösung von  K ö rp er­
bew egungen zu H eil- und  W iederherste llungs­
zwecken, die U bungsbehandlung , d ie L ag ek o rrek tu r 
und F u n k tio n sth erap ie  in n e re r O rgane sow ie die 
G ym nastik  m it Schw angeren, W öchnerinnen, K le in ­
k indern  und  G em ütsk ranken . D iese V errich tungen  
bedü rfen  der ärztlichen A nw eisung.

V I I .  Ü b e r g a n g s b e s t i m m u n g e n
§ 29

(1) Ü ber A n träge  von P ersonen  au f E rte ilung  der 
staa tlichen  A nerkennung  als K rankengym nast (K ran­
kengym nastin ) ohne A usbildung und  P rü fu n g  gern. 
§ 13 Abs. 1 des G esetzes en tscheidet die R egierung, 
in  deren  B ezirk der B ew erber (die B ew erberin ) 
seinen (ihren) W ohnsitz hat.

(2) Ü ber die staatliche A nerkennung  w ird  ein 
A usw eis nach A nlage II I  e rte ilt.

§ 30
(1) Die G esuche um  Z ulassung zu r K rankengym - 

r.astikp rü fung  gern. § 13 Abs. 2 des Gesetzes sind 
ü ber die L eitung  der Schule an  den P rü fu n g sv o r­
sitzenden bei der R egierung zu richten, der ü b e r die 
Z ulassung  zu r P rü fu n g  entscheidet.

(2) A uf die P rü fu n g  finden die B estim m ungen  der 
§§ 13 ff. d ieser V erordnung sinngem äß A nw endung. 
Bei der B ildung der G esam tnote  ist die N otensum m e 
durch  14 zu teilen.

M ünchen, den 18. D ezem ber 1952
Bayer. Staatsministerium des Innern

gez. Dr. W ilhelm  H o e g n e r, S taa tsm in is te r

Anlage I zu § 23

P r ü f u n g s z e u g n i s
H err, F r a u ................................................geb. a m .  . . .
F räu le in

i n .................................... , w ohnhaft i n ................................
h a t a m ......................................... 195 . . vo r dem  s ta a t­

lichen P rü fungsausschuß  bei der R egierung von
...............................................i n ...................................................
d ie P rü fung  in  der K rankengym nastik  m it d e r  

G e s a m tn o te .............................................. bestanden .

Das P rüfungszeugnis berech tig t n ich t zur A us­
übung  des K rankengym nastikberu fes. H ierzu is t d ie  
s taa tlich e  A nerkennung a ls K rankengym nast (K ran ­
kengym nastin ) erforderlich .

................................  den  . . . 195 .

D er P rüfungsvorsitzende.
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Anlage II zu § 25
A u s w e i s

als s ta a tlich  geprüfte(r) und  s taa tlich  anerkanntet!-) 
K rankengym nast (K rankengym nastin )

H err, F r a u ................................................geb. am  . . . .
F räu le in
in  . . . . . . .  w ohnhaft i n ...............................
der (die, das) vor dem  s taa tlichen  P rü fungsausschuß
bei der R egierung v o n .........................................................
a m .................................... 195 . . d ie P rü fu n g  a ls  K ran ­
kengym nast (K rankengym nastin ) m it der G esam t­
no te  ...............................bestanden  ha t, e rh ä lt h ierm it
nach  A bleistung e iner sechsm onatigen p rak tischen  
T ätigkeit an e iner K ran k en an sta lt (in e iner ä rz t­
lichen P rax is) gern. § 2 des G esetzes ü b e r K ran k en ­
gym nasten  vom  30. A pril 1952 (GVB1. S. 165) den 
A usweis a ls  s taa tlich  geprüfte(r) und  s taa tlich  a n ­
e rk an n te^ ) K rankengym nast (K rankengym nastin).

in  fre ie r Pflege b ed arf neben dieser staa tlich en  A n­
erkennung  noch der G enehm igung durch die zu ­
ständ ige  Behörde.

Die staa tlich e  A nerkennung  kann  w iderru fen  w er­
den, w enn T atsachen  b ek an n t w erden, die d artun , 
daß  d e r In h ab er (die Inhaberin) des A usw eises die 
fü r den B eru f eines K rankengym nasten  e rfo rd e r­
liche Z uverlässigkeit n ich t besitz t oder der In h ab e r 
(die Inhaberin ) des A usw eises den fü r die A us­
übung  des B erufes erlassenen  V orschriften b e h a rr­
lich zuw iderhandelt oder d ie  H eilkunde ausübt.

Siegel:
............................... , den  . . . 195 .

R egierung v o n ....................................

B e m e rk u n g : Tn d e n  F ä lle n  d e s  § 13 A bs. 2 des G ese tzes  
b le ib e n  in  A bs. 1 des A u sw eises  d ie  W o rte  „nach  A b le is tu n g  
e in e r  sec h sm o n a tig en  p ra k tis c h e n  T ä t ig k e i t  a n  e in e r  K r a n ­
k e n a n s ta l t  (in  e in e r  ä rz tl ic h e n  P r a x is )“ w eg .

Anlage III zu § 29

A u s w e i s

a ls s taa tlich  anerkann te(r) K rankengym nast 
(K rankengym nastin)

H err, F r a u .............................................. , geb. am
F räu le in

i n .................................... , w ohnhaft in  . . .

e rh ä lt h ie rm it gem äß § 13 Abs. 1 des G esetzes ü b e r 
K rankengym nasten  vom  30. A pril 1952 (GVB1. S. 165) 
den A usw eis als staa tlich  anerkann te (r) K ran k en ­
gym nast (K rankengym nastin).

Die staa tlich e  A nerkennung kann  w iderru fen  w er­
den, w enn T atsachen  bek an n t w erden, die da rtu n , 
daß  der In h ab er (die In h ab erin ) des A usw eises die 
fü r den B eruf eines K rankengym nasten  e rfo rd e r­
liche Z uverlässigkeit n ich t besitz t oder der In h ab er 
(die Inhaberin ) des A usw eises den fü r d ie A usübung 
des B erufes erlassenen  V orschriften b eh arrlich  zu­
w iderhandelt oder die H eilkunde ausübt.

Siegel:
................................  den  . . . 195 .

R egierung  v o n ....................................

Verordnung
über die Bestimmung der Aufsichtsbehörden 
im Sinne des § 27 Absatz 1 Satz 1 des Bundes­

gesetzes zu Artikel 131 GG 
Vom 31. Dezember 1952

A uf G rund  des § 27 Abs. 1 Satz 1 des B undes­
gesetzes zu r R egelung der R ech tsverhältn isse  der 
u n te r A rtike l 131 des G rundgesetzes fa llenden P e r­
sonen vom  11. Mai 1951 (BGBl. I S. 307) in V erb in ­
dung  m it A rtike l 77 Abs. 1 Satz 2 der B ayerischen 
V erfassung e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§ 1
Zu Stellen, die zu r W ahrnehm ung  der in § 27 

Abs. 1 des B undesgesetzes zu A rtike l 131 GG aufge­
fü h r ten  Rechte befugt sind, w erden  h ie rm it die 
obersten  L andesbehörden  und  en tsprechend näh ere r 
R egelung durch diese die höheren  V erw altungs­
behörden  bestim m t.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  m it dem  1. Ju n i 1952 in 

K raft.

M ünchen, den 31. D ezem ber 1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Bekanntmachung
über die Amtsbezirke der Flurbereinigungs­

ämter
Vom 24. Dezember 1952

Die A m tsbezirke der F lu rb ere in ig u n g säm ter A ns­
bach, K rum bach  (Schwaben), M ünchen und N eu­
bu rg  a. d. D onau — vgl. Bek. vom  25. Ju li 1951 
N r. 6036 r  7 (GVB1. S. 123) — w erden  m it W irkung 
vom  1. J a n u a r  1953 geändert. Die neue E in teilung  
d ieser A m tsbezirke w ird  nachstehend  bekann tge­
m acht; zugleich w erden  die n icht geänderten  A m ts­
bezirke der üb rigen  F lu rbere in igungsäm ter m it be­
kanntgegeben.

A
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts A n s ­

b a c h  um faß t:
1. den  R egierungsbezirk  M itte lfranken  m it A us­

nahm e der L andkreise  E ichstätt, E rlangen, Schein­
feld  und  der S tad tk re ise  E ichstätt, E rlangen;

2. die L andkreise  A m berg, N abburg, N eum ark t 
in d. Opf., Sulzbach-R osenberg  und  die S tad t­
k re ise  A m berg, N eum ark t i. d. Opf. des R egie­
rungsbezirks O berpfalz.

B
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts B a m ­

b e r g  um faß t:
L den R egierungsbezirk  O berfranken ;
2. die L andkreise  E bern, H aßfu rt, H ofheim  i. Ufr., 

K önjgshofen i. G r. des R egierungsbezirks U n te r­
franken ;

3. den L andkreis und  den S tad tk re is  E rlangen des 
R egierungsbezirks M itte lfranken ;

4. die L andkreise  Eschenbach i. d. Opf., K em nath, 
N eustad t a. d. W aldnaab, O berviechtach, T ir­
schenreuth , Vohe’n s trau ß  und  den S tad tk re is  W ei­
den des R egierungsbezirks O berpfalz.
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C
D er A m tsb ez irk  des F lu rb e re in ig u n g sa m ts  

K r u m b a c h  (Schw aben) u m fa ß t den  R eg ie ru n g s­
b ez irk  Schw aben  m it A u sn ah m e  d e r  L an d k re ise  
F ried b e rg , N eu b u rg  a. d. D onau  u n d  des S ta d tk re i­
ses N eu b u rg  a. d. D.

D
D er A m tsb ez irk  des F lu rb e re in ig u n g sa m ts  L a n ­

d a u  a. d.  I s a r  u m fa ß t:
1 den  R eg ie ru n g sb ez irk  N ie d e rb a y e rn  m it A u s­

n ah m e  d e r  L a n d k re ise  K elheim , M ain b u rg ;
2. D ie L an d k re ise  C ham , N eu n b u rg  v o rm  W ald, R o- 

ding, W aldm ünchen  des R eg ie ru n g sb ez irk s  O b e r­
pfalz.

E '
D er A m tsb ez irk  des F lu rb e re in ig u n g sa m ts  M ü n ­

c h e n  u m faß t:
1. den  R eg ie ru n g sb ez irk  O b e rb a y e rn  m it A u sn ah m e  

d e r  L a n d k re ise  In g o ls tad t, P fa ffen h o fen  a. d. Ilm , 
S ch ro b en h au sen  u n d  des S ta d tk re ise s  In g o ls tad t;

2. den  L a n d k re is  F rie d b e rg  des R eg ie ru n g sb ez irk s  
Schw aben.

F
D er A m tsb ez irk  des F lu rb e re in ig u n g sa m ts  N e u ­

b u r g  a. d. D o n a u  u m fa ß t:
1. die L an d k re ise  In g o ls tad t, P fa ffe n h o fe n  a. d. Ilm , 

S ch ro b en h au sen  u n d  den  S ta d tk re is  In g o ls ta d t 
des R eg ie ru n g sb ez irk s  O b e rb ay e rn ;

2. d ie L a n d k re ise  K elheim , M a in b u rg  des R eg ie ­
ru n g sb ez irk s  N ied e rb ay e rn ;

3. die L an d k re ise  B eilng ries , B u rg len g en fe ld , P a r s ­
berg , R egensbu rg , R ied en b u rg  un d  d ie  S ta d tk re ise  
R egensburg , S ch w an d o rf i. B ay. des R eg ie ru n g s­
b ez irk s  O berp fa lz ;

4. den L a n d k re is  u n d  den  S ta d tk re is  E ich s tä tt des 
R eg ie ru n g sb ez irk s  M itte lfra n k e n ;

5. d en  L a n d k re is  u n d  d e n  S ta d tk re is  N eu b u rg  
a. d. D onau  des R eg ie ru n g sb ez irk s  Schw aben.

G
D er A m tsb ez irk  des F lu rb e re in ig u n g sa m ts  W ü r z ­

b u r g  u m faß t:
1. den  R eg ie ru n g sb ez irk  U n te rf ra n k e n  m it A u s­

n ah m e  d e r  L a n d k re ise  E bern , H a ß fu rt , H ofheim  
i. U fr., K ön ig sho fen  i. G rab fe ld ;

2. den  L a n d k re is  S chein fe ld  des, R eg ie ru n g sb ez irk s  
M itte lfran k en .

M ünchen, den  24. D ezem b er 1952

B ayer. S taatsm inisterium  für Ernährung, 
L andw irtschaft und Forsten

D r. A. S c h l ö g l ,  S ta a tsm in is te r

Bekanntmachung
über die Unterhaltszuschüsse und Vergütungen  

für Beam tenanwärter 
Vom 7. Januar 1953

§ 2 d e r  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  U n te rh a l ts ­
zuschüsse u n d  V e rg ü tu n g en  fü r  B e a m te n a n w ä r te r  
vom  17. 12. 1951 (GVB1. S. 228) e rh ä l t  m it W irk u n g  
vom  1. J a n u a r  1953 fo lg en d e  F assu n g :

„1. B e a m te n a n w ä r te r , d ie  aus k rieg sb ed in g ten , 
von  ih n en  n ich t zu v e r tre te n d e n  G rü n d e n  e rs t im  
v o rg esch ritten en  L e b e n sa lte r  d as  S tu d iu m  b eg in ­
n en  o d er den  V o rb e re itu n g sd ie n s t a n tre te n  k o n n ­
ten , k ö n n en  b is  au f  w e ite re s  au f  A n tra g  e rh ö h te

U n te rh a ltsz u sch ü sse  e rh a lte n . D ie u n te r  I  § 1 
Z iff. 1 g e n a n n te n  H öchstsä tze  e rh ö h en  sich
a) u m  m onatlich  10.— DM vom  E rs te n  des M onats 

ab, in  dem  d as 27. L e b e n s ja h r,
b) um  m o natlich  w e ite re  30.— DM, in sg esam t also 

u m  40.— DM  vom  E rs te n  des M o n ats  ab , in 
dem  das 32. L eb en s ja h r,

c) u m  m o n atlich  w e ite re  20.— DM, in sg esam t also 
u m  60.— DM, vom  E rs te n  des M onats  ab, in 
d em  d as 35. L e b e n s ja h r  v o llen d e t w ird

2. B e ru fs so ld a ten  d e r  f rü h e re n  W eh rm ach t un d  
b e ru fsm ä ß ig e  A n g eh ö rig e  des f rü h e re n  R eichs­
a rb e itsd ie n s te s  k ö n n en  d ie  g leichen  S ä tze  w ie 
u n te r  Z iff. 1 e rh a lte n .

3. E rh a lte n  ,ü b e ra l te r te  B e a m te n a n w ä r te r1 
e in en  B e sc h ä ftig u n g sa u ftrag , so v e rb le ib t es bei 
den  e rh ö h te n  U n te rh a ltsz u sch ü ssen , w en n  d iese  
d ie  V e rg ü tu n g  bei B e sch ä ftig u n g sa u fträg en  (I § 1 
Z iff. 2) ü b e rs te ig e n .“

M ünchen , d en  7. J a n u a r  1953

B ayer. S taatsm inisterium  der Finanzen
I. V. D r. R i n g e l m a n n ,  S ta a ts s e k re tä r

Bekanntmachung
zur Änderung der Bekanntm achung zur A us­
führung des G esetzes über die Verwahrung  
geisteskranker, geistesschwacher, rauschgift- 

oder alkoholsüchtiger Personen  
(Verwahrungsgesetz)

Vom 7. Januar 1953

A u f G ru n d  des A rt. 13 d e s  G esetzes ü b e r  d ie  V er­
w a h ru n g  g e is te sk ra n k e r, geis tesschw acher, rau sch - 
g if t-  o d e r a lk o h o lsü ch tig e r P e rso n e n  vom  30. A pril 
1952 (GVB1. S. 163) g ib t das B ayerische  S ta a tsm in i­
s te r iu m  des In n e rn  im  E in v e rn e h m en  m it dem  B aye­
risch en  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  b e k a n n t:

1. In  N r. 6 A bs. 2 d e r  B ek an n tm ach u n g  zu r  A us­
fü h ru n g  d es V e rw ah ru n g sg ese tzes  vom  18. S ep tem ­
b e r  1952 (GVB1. S. 268) w ird  „Nr. 4 A bs. 5 u n d  6“ 
e rs e tz t d u rch  „Nr. 4 A bs. 3 u n d  4“.

2. U m  M iß d eu tu n g en  h in s ich tlich  d e r  gerich tlichen  
Z u s tä n d ig k e it im  V e rfa h re n  nach  A rt. 11 des G e ­
setzes v o rzu b eu g en  un d  in  te ilw e ise r A b än d e ru n g  
d e r  g e tro ffe n e n  A n o rd n u n g en  w ird  N r. 12 d e r  A u s­
fü h ru n g sb e k a n n tm a c h u n g  vom  18. S e p te m b e r 1952 
w ie fo lg t g e faß t:

„(1) D ie L e itu n g en  a lle r  H e il-  u n d  P fleg ean sta lten , 
N e rv e n k lin ik e n  u n d  E n tz ie h u n g sa n s ta lte n  hab en  
u n v erzü g lich  d ie  bei ih n e n  v e rw a h rte n , u n te r  
A rt. 1 des G esetzes fa lle n d e n  u n d  w e ite rh in  v e r­
w a h ru n g sb e d ü rf tig e n  P e rso n en  d e r  fü r  d en  je ­
w eilig en  W ohnsitz  zu s tän d ig en  K re isv e rw a l­
tu n g sb e h ö rd e  (A rt. 2 des G esetzes) m itzu te ilen . 
B e re its  an  d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  des A n­
s ta lts s itz e s  gegebene  M itte ilu n g en  sind  von  d ie ­
se r an  d ie  nach  A rt. 2 d es  G esetzes zu ständ ige  
K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  w e ite rzu le iten . Die 
M itte ilu n g  is t au fzu g lied e rn  nach  P e rso n en ,
a) d ie  ih r e r  U n te rb r in g u n g  in  d e r  A n s ta lt  sc h r if t­

lich  zu g estim m t haben ,
b) d e re n  U n te rb r in g u n g  au f  e in e r sch riftlichen  

A n o rd n u n g  ih re s  gesetzlichen  V e r tre te rs  be­
ru h t,

c) d e ren  U n te rb r in g u n g  v o n  e in em  G erich t nach 
§ 126 a S tP O  o d er §§ 42 b  o d e r 42 c S tG B  an ­
g eo rd n e t is t,

d) d ie  au f  G ru n d  des A rt. 80 A bs. 2 d es P o lize i­
s tra fg ese tzb u ch es  u n te rg e b ra c h t w u rd en ,
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e) die aus a n d e re n  G rü n d en  in  d e r  A n s ta lt  v e r ­
w a h r t  w erd en .

In  d en  F ä lle n  d e r  B u ch stab en  a, d  u n d  e is t 
d e r  M itte ilu n g  eine Ä u ß e ru n g  d a rü b e r  be izu ­
fügen , ob d e r  A n s ta lts in sa sse  m it se in e r w e ite ­
re n  V e rw a h ru n g  e in v e rs ta n d e n  is t u n d  ob d ie se r  
E rk lä ru n g  e ine  rech tliche  B ed eu tu n g  b e igem es­
sen  w erd en  k an n . F e rn e r  is t  e in e  ku rze , a b e r  
g en au e  D a rs te llu n g  d e r  persö n lich en  V e rh ä lt­
n isse  d es  V e rw a h r te n  u n d  d e r  V orgesch ich te  d e r  
V e rw a h ru n g  sow ie  e ine  von  d em  b eh an d e ln d en  
A n s ta lts a rz t e rs te ll te  u n d  von  d em  A n s ta lts le ite r  
v e ra n tw o r tl ic h  m itgeze ichne te  g u tach tliche  Ä u ß e­
ru n g  ü b e r  d ie  N o tw en d ig k e it d e r  w e ite ren  V e r­
w a h ru n g  beizu fügen . D ie M itte ilu n g  soll sich 
w e ite r  d a ra u f  e rs treck en , w o d e r  V e rw a h r te  zu r 
Z e it d e r  A u fn ah m e  in  d ie  A n s ta lt  se in en  W ohn­
sitz  g eh ab t h a t  u n d  ob u n d  in w elcher W eise e r  
se ine  B ez iehungen  zu  d iesem  O rt a u fre c h te rh a l­
te n  o d e r au fg eg eb en  ha t.

(2) D ie nach  A rt. 2 des G esetzes zu s tän d ig en  K re is ­
v e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  h a b e n  fü r  a lle  P e rso n en  
im  S in n e  d es A bs. 1 B uch stab en  a, d  u n d  e, d ie  
m it ih r e r  w e ite ren  V e rw a h ru n g  n ich t e in v e r­
s ta n d e n  sind  o d er d e re n  E rk lä ru n g  e in e  re c h t­
liche B ed eu tu n g  n ich t be igem essen  w e rd e n  k an n , 
u n v erzü g lich  bei d em  nach  A rt. 2 zu s tän d ig en  
A m tsg erich t d ie  A n o rd n u n g  d e r  w e ite re n  V er­
w ah ru n g  gern. A rt. 11 d es G esetzes zu b e a n tr a ­
gen, w en n  d ie se  nach  A rt. 1 d es G esetzes ge­

b o ten  e rschein t. F ü r  d a s  V e rfa h re n  g e lten  d ie  
B estim m u n g en  d es G esetzes m it d e r  M aßgabe, 
daß  d as G e su n d h e itsa m t d es A n sta ltss itz e s  v e r ­
p flich te t is t, au f  E rsu ch en  d es fü r  d e n  W ohnsitz  
zu stän d ig en  G esu n d h e itsam te s  d ie  U n te rsu ch u n g  
gern. A rt. 3 S a tz  2 des G esetzes d u rch zu fü h ren . 
D em  A n tra g  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  sind 
auch d ie  U n te rla g e n  nach  v o rs te h e n d e m  A bs. 1 
S atz  4 u n d  5 beizu fügen . D ie K re isv e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd en  h a b e n  fe rn e r  d ie  u n te r  A bs. 1 B uch­
s tab e  b) fa llen d en  P e rso n e n  dem  zu stän d ig en  
V orm u n d sch aftsg e rich t zu m elden . D as V or­
m u n d sch aftsg e rich t p rü f t, ob e in  M ißb rauch  des 
A u fen th a ltsb e s tim m u n g srech ts  d es gesetzlichen  
V e r tre te rs  vo rlieg t.

(3) O rd n e t d a s  G erich t d ie  F o r td a u e r  d e r  V e rw a h ­
ru n g  an , so  b e g in n t m it d ie se r E n tsch e id u n g  der 
L au f d e r  F r is t  d es  A rt. 8 A bs. 1 des G esetzes.“

M ünchen, den  7. J a n u a r  1953
B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern

D r. W ilhelm  H  o e g n  e r, S ta a tsm in is te r

Druckfehlerberichtigung  
zur V erordnung über die Sperrstunde 

vom 12. D ezem ber 1952 
(GVB1. S. 313)

In  § 1 A bs. 2 Z eile  1 m u ß  es s ta t t  „S p e isew irt­
sch a f ten “ he iß en  „ S p e isee isw ir tsc h a ften “. F e rn e r  ist 
d e r  le tz te  A b sa tz  des § 6 m it „§ 7“ zu ü b ersch re iben .
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